
m eine erste 
Leiden-

schaft sind meine Hun-
de, daneben beschäftige 
ich mich aber auch gerne 
kreativ mit dem PC. 
Um beides miteinander 
zu verbinden, habe ich 
daran gedacht, in unre-
gelmäßigen Abständen 
einen Newsletter zu verfassen.  
Darin möchte ich auf unsere „
laufenden Projekte“ wie etwa sai-
sonale Feste (Zwiebelkuchenfest, 
Silvester, Fastnacht, Stammtisch 
usw.) berichten.  
Falls Euch diese „Zeitung “ ge-
fällt, könnt Ihr mir helfen, sie 
weiter zu gestalten. Wenn je-

mand einen interessanten Arti-
kel oder sonstige „Hundenews“ 
entdeckt, lasst es mich wissen, 
damit ich es aufnehmen kann. 
Mir hat die Gestaltung dieser 
Zeitung viel Spaß gemacht, falls 
ich weitermachen soll, sagt es 
mir und unterstützt mich mit 
Beiträgen.  

Jahrgang 1, Ausgabe 1 

Liebe Hundefreunde,  

Wir brauchen einen Namen! 

I n der Zwischenzeit haben wir uns zu 
einer richtig netten Gemeinschaft 

entwickelt. Deshalb sollten wir auch 
einen Namen haben. Bis jetzt habe ich 
uns einfach „Hundefreunde Flugplatz“ 
genannt. Aber nicht, weil mir der Name 
so gut gefällt, sondern weil mir bis jetzt 

noch nichts besseres eingefallen ist.  
Es wäre schön, wenn Euch ein besserer 
Namen einfallen würde. Ihr könnt mir 
alle Ideen nennen und den schönsten 
Vorschlag wählen wir dann bei unserem 
nächsten Treffen gemeinsam  aus.  

April 2004 

Silvester 2003 auf dem Flugplatz 

H u n d e f r e u n d e  F l u g p l a t z  
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IN DIESER AUSGABE: 



A ngefangen haben wir im letzten 
Herbst mit unseren gemeinsamen 

Unternehmungen. Bei schönem Wetter 
kam uns ganz spontan die Idee, wir könn-
ten uns doch einmal zu einem gemütlichen 
Zwiebelkuchenessen treffen. Schnell war 

die Terminfrage geklärt und am 3. Oktober 
trafen wir uns bei schönstem Sonnen-
schein auf unserer Wiese am Flugplatz. 
Jeder brachte mit, was er gerne wollte und 
so hatten wir am Ende ein buntes Büffet 
vom Zwiebelkuchen bis zum Schokoku-
chen. Auch an Getränken hat es uns nicht 
gemangelt. Tische und Bänke durften wir 
uns Dank Lucias Fürsprache ausleihen. 
Dabei kam es jedoch zu einem tragischen 
Zwischenfall. Lucia fiel beim schleppen 
der schweren Bank hin. Zwar hat Sie dann 
noch eine Weile ausgehalten. Da der Rest 
der Gesellschaft von dem Sturz nicht viel 
mitbekommen hatte, war es für uns ein 
recht schöner Abend. Die letzten Gäste 

die Hunde waren brav. Emmy hatte, wie 
erwartet, Angst vor den ganz voreiligen 
Böllerschüssen, was jedoch kein wirkliches 
Problem war. Es gab 
genügend Autos, in 
denen Sie sich verste-
cken konnte. Alpha 
stahl einem den Belag 
vom Brot aber sonst 
gab es außer  einem  „
bissigen“ Jogger keine 
Zwischenfälle zu mel-
den. Nur viel zu kalt war es! 

A m späten Nachmittag des Silves-
tertages trafen wir uns bei Schnee-

fall auf dem Flugplatz. Das hielt uns je-
doch nicht vom fei-
ern ab und so wur-
den rasch ein paar 
Sonnenschirme or-
ganisiert und unser 
Fest konnte begin-
nen. Für Speis‘ und 
Trank war bestens 
gesorgt, die Stim-
mung war gut und 

S EI TE  2  

Was bei uns so alles passiert! 

Zwiebelkuchenfest am 3. Oktober 2003 

Silvester auf dem Flugplatz  

Silvester 2003 

waren bis weit nach 23 Uhr dabei.   
Für Lucia zeigte sich am nächsten Tag  die 
ganze Tragweite: sie hatte sich den Fuß 
gebrochen. Nach Operation, Krankenhaus 
und Gips brauchte Sie viele Wochen, bis 
Sie wieder richtig fit war.  
So was wollen wir nicht mehr machen!!! 

Was zum Lachen:  
 

Mein neuer Hund ist 
echt super. Jeden 

Morgen um 8 Uhr bringt 
er mir die Zeitung. 
Dabei habe ich gar 
keine abonniert! 

Zwiebelkuchen-Fest am 3. Oktober 2003 

F L U G PLA T Z  -  H U N D E Z E I TU NG 

Auch den Hunden gefiel es gut 

Emmy im Versteck 



vorgenommen werden. Vorher geschieht 
gar nichts. Mal sehen was draus wird. Wir 
bleiben jedenfalls dran.  
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Stammtisch 

Fastnacht 2004 

Hundewiese Flugplatz 

Hundewiese auf dem Flugplatz 

Rum (oder Rum mit Tee???). Für Essen 
war auch gesorgt und den Hauptakteuren 
dieses Abends hat die Kälte sowieso 
nichts ausgemacht. Besonders Bobby hat 
sich prächtig amüsiert. Vor ihm war keine 
der Hundedamen sicher.  

uns prächtig amüsiert, wurde von allen 
Seiten gefüttert und hat sein Rumsteak 
mit viel Appetit und in rasendem Tempo 
verspeist. Er ist gerne beim nächsten 
Stammtisch wieder mit eingeladen (falls 
es sein Mensch nicht vergisst).  
Der nächste Stammtisch wird wohl im 
Sommer stattfinden.   

N atürlich muß es bei uns auch eine 
Fastnachtsfeier für Hunde geben.  

Bei  eisiger Kälte haben sich ein paar uner-
schrockene Hundehalter einschließlich 
Hunden am „Schmutzigen Dunschdig“  
auf dem Flugplatz getroffen. Aufgrund der 
Witterungsverhältnisse wurde ganz rasch 
umdisponiert: statt Sekt gab es Tee mit 

G anz oben auf unserer Prioritäten-
liste stehen auch die Fort- (oder 

auch Rück) schritte bei unserem Projekt „
Flugplatz-Hundewiese“. Dieses Foto ha-
ben wir der zuständigen Dame vom Lie-
genschaftsamt vorgelegt, da dort anschei-
nend niemand genau wußte um welchen 
Teil des Flugplatzes es sich handelt. An-
geblich müssen im Bereich der alten Lager-
halle noch irgendwelche Bodenbohrungen 

D ann gibt es da auch noch unseren 
Stammtisch. Bereits zwei Mal 

haben wir uns schon getroffen und es war 
jedes Mal ein gelungener Abend. Als 
Stammlokal haben wir uns die Pizzeria 
Krone in Neuershausen ausgesucht. Da 
gehen nur wir Menschen hin. Mit einer 
Ausnahme: Sammy. Sammy hat sich bei 

Spruch des Monats 

 

„Seit ich die Menschen 

kenne, liebe ich die 

Tiere.“ 

Monika sorgt für das Wohl der Hunde 

Bobby in Aktion 



S portler, aufgepasst! Ein Jogger muss einem 
Hund immer ausweichen oder langsamer 

laufen, Das geht aus einem Urteil des Koblenzer 
Oberlandesgerichts (Az.: 5 U 27/03) hervor. An-
dernfalls riskiert er bei einem Sturz eine Mithaf-
tung. Damit gaben die Richter der Schadenersatz- 
und Schmerzensgeldklage eines Joggers nur 
zum Teil statt. Der war beim Training über einen 
Dackel gestürzt und hatte sich Hand und Unterarm 
gebrochen. Zwar räumte er ein, den Hund schon 

 
 
 
staudenweg, Mundenhofstraße, Opfinger 
Straße und Besançonallee; an den Uferbe-
reichen und angrenzenden Wegen entlang 
der Dreisam. 

 
(5)   In öffentlichen Anlagen dürfen Hunde nur 

auf Fußwegen und an kurzer Leine geführt 
werden. 

 
(6)   Im übrigen Stadtgebiet sind Hunde an der 

Leine zu führen, wenn nicht die jederzeiti-
ge Einwirkungsmöglichkeit der Hundefüh-
rer gewährleistet ist. 

 
(7)   Der Leinenzwang gilt nicht für den Hunde-

einsatz bei der Jagdausübung. 
 

(8)   Wer einen Hund ausführt, ist verpflichtet, 
den Hundekot unverzüglich zu beseitigen, 
den der mitgeführte Hund auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen und in öffent-
lichen Anlagen hinterlassen hat. 

Dies ist für uns alle interessant: 
 
§ 4  Tierhaltung 
 

(1)   Haustiere sind so zu halten, dass Dritte 
nicht durch anhaltenden Lärm oder auf an-
dere Weise erheblich belästigt oder gestört 
werden. 

 
(2)   Es ist untersagt, Hunde in Lebensmittelge-

schäfte, Bäckereien oder Metzgereien mit-
zubringen. 

 
(3)   Hunde sind von öffentlichen Kinderspiel-

plätzen fernzuhalten. 
 

(4)   In folgenden Gebieten sind Hunde an der 
Leine zu führen: 
Fußgängerzone Innenstadt; Rieselfeld beim 
Stadtgut Mundenhof innerhalb der durch 
die Bundesautobahn, den Bundesautobahn-
Zubringer-Mitte, die Besançonallee und 
die Opfinger Straße begrenzten Fläche, mit 
Ausnahme des Bebauungsgebiets Riesel-
feld in der Begrenzung der Straßen Boller-

Hundeverordnung der Stadt Freiburg 

Sabine Weber 
Am Hertweg 28 a 
79110 Freiburg 

Hundefreunde Flugplatz 

Telefon: 0761/86474 
Fax: 0721/151-586411 
E-Mail: sabine@unclesam59.com 
www.unclesam59.com 

von weitem gesehen zu haben, meinte dennoch, 
der Hundehalter sei verantwortlich, das Tier zu-
rückzurufen. Das sahen die Richter anders. Da er 
den Dackel rechtzeitig bemerkt habe, hätte er nicht 
einfach geradeaus weiterlaufen dürfen. Vielmehr 
hätte er einen Bogen einlegen oder zumindest das 
Tempo verringern müssen. Sein Mitverschulden 
bezifferten sie auf immerhin 30 Prozent, sodass 
dem Jogger nur 70 Prozent der beantragten Klage-
summe von rund 11000 Euro zugebilligt wurde. 

Aktuelles Urteil 

Hunde haben „Vorfahrt“ 


